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Sammlungen unter Freunden und Gönnern,
durch Kirchgemeinden und vor allem durch
grössere Zuwendungen der ScAvve/cerisrAe«

/«r (/«sere So/daten /Are

Fam/7/ffl, mit der eine enge Zusammenarbeit
besteht. Gute Verbindungen unterhält die Mili-
tärkommission der CVJM auch zu den beiden
anderen Werken, die Soldatenstuben betreiben,
dem SV-Sevice (Volksdienst) und dem Départe-
ment Social Romand, das ebenfalls aus dem
CVJM herausgewachsen ist.

Soldaten berichten

Wie aber kommen diese Dienste bei den Wehr-
männern an? Stellvertretend für viele Zuschrif-
ten seien hier nur einige wenige wiedergegeben:

- «Könnten Sie mir bitte noch einige Andachts-
büchlein „Wegzeichen" schicken? Es gibt mir
viele neue Denkanstösse und an jedem Tag
ein wenig „Halt". Ich möchte es deshalb auch
an meine Kameraden weitergeben .»

- «Vom bis absolvierte ich einen EK in
Bulach, wobei ich meine Freizeit fast aus-
schliesslich im Soldatenhaus verbrachte. Ich
möchte es nicht unterlassen, Ihnen für diese

Einrichtung ganz herzlich zu danken. Sie trägt
wesentlich dazu bei, dass die dienstfreien
Abende nicht in sinnloser Sauferei enden. In
der Hoffnung, dass Sie die Führung von Sol-
datenhäusern auch auf andern Waffenplätzen
prüfen werden, lasse ich Ihnen in den näch-
sten Tagen meinen Sold von total Fr. 52.-
überweisen.»

- «Ganz herzlichen Dank Für Ihren Soldaten-
brief. Er war wirklich ein echter Aufsteller
und kam gerade zur rechten Zeit.»

Die Militärkommission der CVJM, Forchstrasse

58, Postfach, 8032 Zürich, sendet Interessenten
während ihrer nächsten Dienstzeit gerne die vor-
genannten Schriften. Sie erteilt gerne weitere
Auskünfte (Telefon 01 53 53 13) und freut sich auf
eine enge Zusammenarbeit.

Wie ein Fourier die Dienste der Militärkommission der
CVJM unterstützen kann?
oder

(Besonders wichtig für den Einheitsfourier!)

Es sind vor allem vier verschiedene Dienst-
grade, resp. Dienstfunktionäre, die zur Militär-
kommission der CVJM von der Truppe her Ver-

bindung haben: Der Einheitskommandant, der
Fourier, die Feldpostsoldaten und der Feldpredi-
ger. Die Militärkommission der CVJM ist vor
allem auch dem Einsatz vieler Fouriere sehr
dankbar, dafür, dass sie sich darum bemühen,
der Truppe die Dienstleistungen unserer Mili-
tärkommission zugänglich zu machen. Nachfol-
gend werden einige Punkte aufgelistet, die
anschaulich machen sollen, wie z. B. der Rech-
nungsführer einer Einheit die Dienste dieses
Fürsorgewerkes in Anspruch nehmen, aber
auch, wie es diesem Werk seine Aufgabe erleich-
tern kann.

Gratisschreibpapier:

Jedem Formularpaket der-EDMZ an die Kom-
mandostelle einer WK-Einheit liegt eine
Bestellkarte Für das Gratisschreibpapier bei.
Wenn jeweils die Feldpostordonnanzen wech-

sein, ist es wertvoll und wichtig, wenn sie vom
Rechnungsführer auf die Bezugsmöglichkeit des

Schreibmaterials aufmerksam gemacht werden.
Wenn bereits im Kadervorkurs oder in den

ersten Diensttagen mit FP-Verantwortlichen die
Frage des Nachschubes an Schreibpapier
besprochen wird, so braucht die Truppe nicht
lange auf das beliebte Schreibmaterial zu war-
ten. wenn sich keines mehr beim Material von
einer früheren Dienstleistung her befinden
sollte. Die Militärkommission der CVJM ist
auch dankbar dafür, wenn der Fourier die zweck-
gebundene Verwendung des Schreibmaterials
etwas überwacht und allfälliges Restmaterial Für

eine nächste Dienstleistung aufbewahren lässt.

(Jedem Schreibmaterialpaket ist ein Merkblatt
beigelegt, das darüber Auskunft gibt, wie dies

erfolgen kann.)

Trappen in abgelegenen Unterkünften:
Für solche Fälle stellt die Militärkommission
der CVJM gerne leihweise ihre Pendelkoffer mit
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S/>/e/j0rr/ff7éV7fév? zur Verfügung, die es einer Ein-
heit gestatten, in abgelegenen Unterkünften
doch etwas weniges für die freien Stunden zur
Verfügung zu haben. Leihweise werden auch
«Gute Schriften» versandt. Lesestoffpakete
(meistens mit Nummern des Nebelspalters in
Zweitverwendung) werden bereit gehalten. Wo
die Einheit selber Verantwortliche bestimmt,
die dafür besorgt sind, dass das Zurückzusen-
dende in einem tadellosem Zustand retour
geschickt wird. Bei der Auswahl der Leute kann
der Fourier einen guten Dienst tun.

Schriften:

Wir sind froh, dass oft die Fouriere das SVwgen Z>e/'

rfw Frappe an die Hand nehmen. Dabei leistet
das von der Militärkommission der CVJM
herausgegebene Soldatenliederbuch einen her-
vorragenden Dienst. Es ist für Fr. 2.- (beim
Seriebezug noch wesentlich günstiger) bei der
Geschäftsstelle zu haben. Gelegentlich bestel-
len aber auch Kommandanten oder Fouriere die

J. Guignard, Direktor DSR (T/Ämetzwwg aus
dem Franzojwc/je« dwraA d/'<? Reda/cr/op)

Das Interesse der Bevölkerung am Wohlergehen
der Truppe besteht nicht erst seit heute. 1901

bereits wurden die Militärkommission Ro-
mande der Christlichen Vereine Junger Männer
und die Blau-Kreuz-Gemeinschaften gegründet.
Ihre Hauptbeschäftigung bestand darin, die
Freizeit der Soldaten im Ausgang zu gestalten.
Von Beginn weg stellten sie ein Lokal zur Ver-
fügung (eingerichtete Scheune, Zimmer), worin
die Soldaten sich zu einer Plauderstunde einfin-
den konnten, sich mit verschiedenen Gesell-
Schaftsspielen amüsieren, lesen oder ihren
Familienangehörigen schreiben konnten.
Schreibpapier, Kuverts, Bücher und Zeitungen
sowie Spiele wurden den Soldaten gratis zur Ver-
fügung gestellt.

von der Militärkommission der CVJM heraus-
gegebenen kleinen Andachtsbüchlein «Wegzei-
chen» (kostenlos) oder verbreiten die Gut-
scheine für den Bezug eines Neuen Testaments
für Wehrmänner, vor allem in jenen Truppenkör-
pern, bei denen die Feldprediger selten zu Gast
sind.
Die Militärkommission der CVJM ist natürlich
auch für jede mögliche finanzielle Unterstüt-
zung ihrer Arbeit sehr dankbar. (Überschüsse
aus Kantinenkassen, Aktionen bei KP-Abenden,
Feldgottesdienstkollekten usw.). Herzlich sei
auch jenen gedankt, die persönlich in die Tasche

greifen.

Regelmässige Zusendung der Jahresberichte:

Rechnungsführer, die den Jahresbericht der
Militärkommission regelmässig zugestellt erhal-
ten möchten, schreiben diesen Wunsch schnell
auf eine Postkarte und vermerken darauf die

genaue Privatadresse.

Der Erste Weltkrieg brachte der Militärkommis-
sion Romande einen grossen Aufschwung. Um
die Bedürfnisse der Soldaten decken zu können,
wurden Holzhäuser gebaut, teilweise auch tran-
sportierbar und Zelte aufgestellt. 1916 wurde die
Kommission Romande der Internierten gegrün-
det, die sich um Flüchtlinge in der Schweiz küm-
merte.
1919 vereinigten sich diese beiden Kommissio-
nen unter dem Namen Département Social
Romand (DSR), mit dem Ziel, keinen Gewinn
anzustreben. Während dieser Jahre war das DSR

nur auf dem militärischen Sektor tätig. Nach
und nach auch im zivilen Bereich.
Während des Zweiten Weltkriegs eröffnete das

DSR 736 Soldatenstuben. Die Gewinne wurden
wieder zum Wohlergehen der Truppe weiterver-
wendet: so zum Beispiel konnten stabilere und
geräumigere Soldatenstuben gebaut werden.

Die Soldatenstuben des
Département Social Romand
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